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Gloria lockt  
als Siegerpreis
Das zweijährige Rind wird den Alpsommer auf 
der Rigi verbringen
Am 14. Juli (Verschiebedatum 
21. Juli) findet als traditioneller 
Bergklassiker das Rigi Schwing- 
und Älplerfest statt. Ebenfalls 
traditionell winkt dem Sieger 
auf der Rigi ein Rind als Sieger-
preis. Das zweijährige Rind Glo-
ria wurde von der Firma Con-
tratto AG, unter der Leitung von 
Geschäftsführer Aldo Contratto, 
gesponsert, Thomas Schindler 
zeichnet sich als Züchter und 
Roland Schindler als Besitzer 
des stolzen Tiers.

z Von Edith Schuler-Arnold

Der Kampf um den begehrten Bergkranz auf 
Rigi Staffel ist lanciert. Mit dem Berner-
schwingverband werden hochrangige Gäste 
auf die Rigi reisen und sich den Innerschwei-
zern in packenden Zweikämpfen stellen. Die 
Zuschauer dürfen sich somit auf ein intensi-
ves Kräftemessen der Spitzenklasse freuen.

OK-Präsident Peter Inderbitzin zeigt sich 
erwartungsvoll und freut sich auf diesen 
Bergklassiker. Das Organisationskomitee 
arbeitet bereits intensiv an den Vorbereitun-
gen für ein traditionelles Bergschwingfest, 
und der Billettvorverkauf startet am 1. Mai 
(nur noch wenige Billette sind verfügbar).

Ein fester Bestandteil des Festes sind das 
traditionelle Rahmenprogramm und der 
festliche Alpaufzug durch die Schwingarena, 

was viel urchiges Brauchtum und überlie-
ferte Tradition präsentiert.

Contratto AG konnte als 
Sponsor gewonnen werden
Traditionell wird beim Rigi Schwingfest der 
Sieger mit einem Rigi-Rind als Preis belohnt. 
In diesem Jahr wird stolz Gloria als Sieger-
preis präsentiert, und ebenso stolz ist Tho-
mas Schindler, der Züchter von Gloria. Sein 
Sohn Roland Schindler, der Besitzer des Rin-
des, wird Gloria nun mit auf die Alp auf Rigi 
Staffel nehmen und das freundliche Tier den 
Gästen des Rigi Schwing- und Älplerfests auf 
der Rigi präsentieren.

Die Contratto AG unter der Leitung von 
Geschäftsführer Aldo Contratto konnte als 
Sponsor gewonnen werden. Diese Kombina-
tion aus Sponsor und Züchter/Besitzer ver-
leiht dem Fest einerseits eine traditionelle 
Note und war andererseits bereits vor 18 Jah-
ren als Kombination erfolgreich. Im Jahr 2006 
wurde erstmals das Rigi-Rind als Lebend-
preis vergeben, und genau dies erwies sich 
damals schon als vielversprechend.

Der Kampf um Gloria ist also lanciert, 
und zu hoffen ist es, dass der Wettergott sich 
gnädig zeigt und die Verantwortlichen auf 
der Rigi wiederum ein eindrückliches 
Schwing- und Älplerfest organisieren kön-
nen. Der Sportanlass wird ebenfalls von SRF 
übertragen.

Für weitere Informationen und zum Festpro-
gramm können Interessierte die Webseite 
www.rigi-schwingen.ch besuchen.

Rind Gloria posiert stolz mit dem OK-Präsident Peter Inderbitzin (von links), Aldo Contratto,  
Geschäftsführer der Contratto AG, sowie dem Besitzer des Rigi-Siegerpreises, Roland Schindler.
 Bild: Edith Schuler-Arnold 

Zwei Podestplätze zum Saisonstart
Arther Leichtathleten am Quer durch Zug am Start

Am vergangenen Samstag fand 
die 80. Ausgabe des Quer durch 
Zug statt. Der nationale Jubi-
läumsanlass lockte viele Athle-
tinnen und Athleten aus der ge-
samten Schweiz an, mitunter 
auch vier Arther Teams, welche 
gleich zwei Podestplätze sowie 
ein weiteres Top-Ten-Ergebnis 
herausliefen.

z Von Eliane Bürgi

Die Wettkampfstrecke führte über Kopfstein-
pflaster durch die Zuger Altstadt. Zum Glück 
spielte den Arthern das Wetter in die Karten. 
Während des Wettkampfes war es trocken, 
und die Sonne schien zwischenzeitlich.

Grund zum Jubeln hatte das U10-Mixed-
Team in der Besetzung Leo Waldispühl, Dar-
ina Grimm, Lea Durrer, Marlene McCarthy 
und Leyana Matoshi. Leo Waldispühl legte 
einen Blitzstart hin und konnte den Stab als 
Erster an seine Teamkollegin Darina Grimm 
übergeben. Diese wiederum zeigte ebenfalls 
einen soliden Lauf, und die Übergabe auf Lea 
Durrer klappte problemlos. Auch sie legte 
den Stab als Führende in die Hand von Mar-
lene McCarthy, und so konnte nach dem letz-
ten Wechsel auf Leyana Matoshi der Sieg 
ihrer Serie ins Ziel gebracht werden. Mit 
einem Vorsprung von fast sieben Sekunden 
auf die Drittplatzierten durfte sich das Arther 
Team von Hürdensprinterin Ditaji Kam-
bundji, welche in Zug als Ehrengast mit dabei 
war, die Silbermedaille umhängen lassen. 
Malena Kaufmann, Ben König, Aurea Zim-
mermann, Max Waldispühl und Jan Gisler 
klassierten sich in der Kategorie U12-Mixed 
von 46 gestarteten Teams nach guten Wech-
seln auf dem 8. Rang.

Auch das U14-Mädchen-Team mit Tea 
Prokic, Elina Baumann, Melina Contratto, 
Nina Büeler und Lieve Sumi durfte sich über 

einen Podestplatz freuen. Tea Prokic legte 
wie die Feuerwehr los und startete schnell. 
Der Wechsel auf Elina Baumann klappte ein-
wandfrei, und auch Melina Contratto zeigte 
einen sauberen Lauf und übergab den Stab 
ihrer Teamkollegin Nina Büeler als Erste. 
Diese musste die Bergauf-Strecke zurückle-
gen und machte dies mit Bravour. Die Brun-
nerin Lieve Sumi, in Diensten von LA Arth, 
absolvierte die Zielstrecke in hohem Tempo. 
Dank hervorragenden Übergaben und tech-
nisch sauberen Läufe gewannen die jungen 
Athletinnen mit einem Vorsprung von fast 
fünf Sekunden verdient die Goldmedaille.

Die U16-Mädchen mit Lea Bürgler, Noa-
lie Szymkowiak, Eliane Zeidler, Katja Kamer 
und Liana Kaufmann hatten nicht ganz so 
gute Wechsel. Bei zwei von vier gab es einige 

Schwierigkeiten, und da die anderen Teams 
diese Stabübergaben besser meisterten, kam 
die eine oder andere Sekunde Rückstand auf 
das Konto der Artherinnen, was sich nicht 
mehr auf die Topteams aufholen liess. 
Nichtsdestotrotz konnte hier mit Platz 14 
wertvolle Erfahrung für die bevorstehenden 
Wettkämpfe gesammelt werden, und man 
weiss nun, worauf man im Training den Fo-
kus setzen muss.

«Unsere Athletinnen und Athleten zeig-
ten einmal mehr, welches Potenzial in ihnen 
steckt und dass in dieser Saison mit Leicht-
athletik Arth gerechnet werden darf», sagt 
Trainerin Kerstin Szymkowiak. Diese Resul-
tate sind ein guter Start in die Freiluftsaison, 
welche Ende April am Eröffnungsmeeting in 
Cham starten wird.

Das U10-Mixed-Team von Leichtathletik Arth holte sich den zweiten Platz. Bild: zvg  

Laudatio für das neue  
Ehrenmitglied des ESV
An der Abgeordnetenversamm-
lung 2024 des Eidgenössischen 
Schwingerverbands (ESV) vom 
16./17. März in Herzogenbuch-
see kam dem Oberarther Fidel 
Schorno eine grosse Ehre zuteil. 
Er erhielt die höchste Auszeich-
nung und wurde zum Eidgenös-
sischen Ehrenmitglied des ESV 
ernannt.

Geschätzter AV-Präsident, 
geschätzter Zentralvorstand,
geschätzte Ehrenmitglieder, 
Delegierte und Anwesende

Fidel Schorno, geboren am 18. Februar 1969, 
ist gelernter Zimmermann und Landwirt und 
wohnhaft in Oberarth im Kanton Schwyz.

Als Nachbarsbub von den bestens be-
kannten Schwingergrössen Toni und Karl 
Fassbind, die in den 60er- 70er-Jahren erfolg-
reiche Schwinger waren, wurde der Schwing-
sport Fidel schon früh schmackhaft gemacht. 
Dementsprechend trat Fidel beim Schwin-
gerverband am Rigi ein. Bereits als Jung-
schwinger zeichnete sich schon ab, dass er 
ein grosser Schwinger werden kann. Mit  
18 Jahren wurde er am Schwyzer Kantonalen 
Schwingfest in Arth Kranzschwinger und fei-
erte bald auch Kranzerfolge an Berg- und 
Teilverbandsfesten. Ein Kranzfestsieg blieb 
im verwehrt. 

1995 stand er am Zuger Kantonalen 
Schwingfest im Schlussgang gegen Alex Auf 
der Maur. Der Gang endete gestellt, was ihm 
den 2. Rang einbrachte. Die insgesamt acht 
Bergfestkränze realisierte er auf dem Stoos, 
auf der Rigi und am Schwarzsee-Schwinget. 
An den ISV-Festen glänzte er 1992 (2. Rang) 
und 1993 (3. Rang) mit Spitzenplätzen und 
fünf weiteren Kränzen. Mit grosser Regel-
mässigkeit konnte er sich für die eidgenössi-
schen Anlässe qualifizieren. Am Eidgenössi-
schen Schwingfest in Bern 1998 fehlte ihm 
das berühmte «Vierteli». 

Drei Jahre später in Nyon stellte er im 
letzten Gang gegen Thomas Zindel und 
verfehlte somit den Kranz erneut. Insge-
samt erkämpfte Fidel 36 Kränze, davon  
7 Innerschweizer Kränze sowie 8 Bergfest- 
und 21 Kantonalkränze. In seiner grossen 
Kranzsammlung fehlen nur der Brünig-
kranz und ein Eidgenössischer. Fidel 
Schorno ist somit einer der erfolgreichsten 
Rigiverbändler der Geschichte. Mit viel 
Ehrgeiz und Talent bewies er, dass man 

auch als Leichtgewicht grosse Erfolge fei-
ern kann. 

2002 entschied sich Fidel, mit 33 Jahren 
die Schwinghosen an den Nagel zu hängen. 
Bereits 1994, also noch während seiner Aktiv-
zeit, trat Fidel in den Vorstand des Schwin-
gerverbandes am Rigi bei. Zuerst übte er vier 
Jahre das Amt als Aktuar aus, bevor er das 
wichtige Amt als Technischer Leiter Aktive 
antrat. Von 2005 bis 2008 leitete er als um-
sichtiger Präsident den Schwingerverband 
am Rigi. In den Schwyzer Kantonalen Vor-
stand wurde Fidel 2005 gewählt. Während 
vier Jahren betreute er den Schwyzer Nach-
wuchs. Ab 2009 bis 2018 amtete er als Schwy-
zer Kantonaler Technischer Leiter bei den 
Aktiven. In diesen zehn Jahren übte er die 
Aufgabe als Einteiler an diversen grossen An-
lässen mit grosser Leidenschaft aus. Zusam-
men mit Fidel feierten die Schwyzer Schwin-
ger schöne Erfolge. 

Von Amtes wegen war Fidel in dieser Zeit 
auch in der Technischen Kommission Aktive 
vom Innerschweizerischen Schwingerver-
band. Nach diversen Kursen und Weiterbil-
dungen im Bereich Jugend und Sport ist Fidel 
seit 2012 Eidgenössischer J+S-Verbandsco-
ach. In dieser Zeit wurde auch das Eidgenös-
sische Schwingerlehrbuch erstellt, wo Fidel 
als Kommissionsmitglied eine wichtige 

Funktion innehatte. Selbstverständlich war 
Fidel – und ist dies immer noch – an allen 
vom Schwingerverband am Rigi durchge-
führten Schwingfesten immer an vorderster 
Front anzutreffen, sei es beim Schwing- und 
Älplerfest auf der Rigi, am Frühjahrsschwin-
get in Oberarth oder am Nachwuchschwin-
gertag in Lauerz. Dies als OK-Mitglied oder 
als treuer Helfer. 

In zwei Jahren, also 2026, darf der 
Schwingerverband am Rigi das Innerschwei-
zerische Schwing- und Älplerfest in Arth 
durchführen. Glücklicherweise stellte sich 
Fidel Schorno gleich selbst als OK-Präsiden-
ten zu Verfügung. Wir wünschen Fidel jetzt 
schon gutes Gelingen und viel organisatori-
sches Geschick bei diesem nicht ganz einfa-
chen und wichtigen Amt. 

Für seinen grossen Einsatz wurde Fidel 
2002 zum Ehrenmitglied beim Schwinger-
verband am Rigi und 2013 zum Ehrenmit-
glied beim Schwyzer Kantonalen Schwinger-
verband ernannt. 2019 konnte Fidel die Eh-
renmitgliedschaft des Innerschweizerischen 
Schwingerverbandes verdientermassen ent-
gegennehmen. 

Sehr geschätzte Anwesende, für eure Zu-
stimmung, Fidel Schorno als neues Eidge-
nössisches Ehrenmitglied aufzunehmen, 
dankt der Schwingerverband am Rigi.

Das neu gewählte Ehrenmitglied Fidel Schorno (rechts) nimmt die Glückwünsche von J+S-Experte 
Niklaus Gasser 2 entgegen. Bild: Barbara Loosli 

Alterszentrum Chriesigarte, Arth
Jassnachmittag jeden Donnerstag, von 14.30 bis 
16.30 Uhr, in der Cafeteria im «Chriesigarte». An 
Feiertagen fällt das Jassen aus.
Alterszentrum Mythenpark, Goldau
Freitagnachmittag ab 13.30 Uhr: Jassen im 
Alterszentrum. Unsere Cafeteria ist für Sie 
täglich zwischen 9 und 11 Uhr und 13.30 
und 17 Uhr geöffnet. Treffpunkt für Jung 
und Alt.
Babysitter-Vermittlung
Nähere Auskunft erteilt Fränzi Ziegler, Erli-
weg 12a, Arth, Tel. 076 526 42 37, franziska.zieg-
ler.arth@gmail.com 
Fundgrube Musikgesellschaft Arth
Gotthardstrasse 7, Arth. Öffnungszeiten: jeden 
Dienstag und Donnerstag, 14–16.30 Uhr, am 
Mittwoch, 9 –11 Uhr (Annahmetag), sowie jeden 
Samstag, 9 –11 Uhr (Ausnahme Feiertage). Aus-
kunft: Telefon 041 855 51 36.
Jahrgängerverein 1936–40
Nächster Monatshöck: Mittwoch, 10. April,  ab 
14 Uhr, im Restaurant Rigi, Arth.

VEREINE

HEIZÖLPREISE

Kinderkleiderbörse Arth
(Gotthardstrasse 24 in Arth)
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag, 
14–17 Uhr, Donnerstag, 9–11 Uhr. Am 1. Sams-
tag im Monat, 9–11 Uhr, geöffnet.

Ludothek Arth-Goldau
Geöffnet jeweils am Dienstag, 15–17 Uhr, und 
Donnerstag, 16–18 Uhr, sowie am Donnerstag-
abend, 19.30–20.30 Uhr.

Musikgesellschaft Arth
Probetag jeweils Donnerstag, 20 Uhr, Aula 
Zwygarten, Arth. – www.mgarth.ch.

Musikverein Goldau
Dienstag, 2. April, 20 Uhr: Probe.
Donnerstag, 4. April, 20 Uhr: Probe für MuMo.
Samstag, 6. April, 9.30 Uhr: MuMo-Märli.
Treff junger Eltern, Arth
Kontaktperson: Maja Weber, Tel. 079 518 78 29.
WUMS-Club (Was Unsere Mütter Sangen)
Wir singen am Montag, 8. April, ab 20 Uhr, im 
Pavillon Frohsinn in Oberarth. Kontaktperson: 
Rösel Annen (079 335 94 13).
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Heizölpreis
Preisbasis 3501-6000 Liter

09.01.24 108.50SFr.            
16.01.24 111.10SFr.            
23.01.24 111.30SFr.            
30.01.24 114.40SFr.            
06.02.24 113.70SFr.            
13.02.24 118.90SFr.            
20.02.24 116.10SFr.            
27.02.24 114.00SFr.            
05.03.24 112.20SFr.            
12.03.24 112.00SFr.            
19.03.24 115.60SFr.            
26.03.24 115.50SFr.            

Heizölpreise    (Talkessel Schwyz)

Tagesrichtpreise 26.03.24
(Franken per 100 Liter/inkl. 8.1 % MwSt)

  800 bis 1'500 Liter 125.40
1'501 bis 2'000 Liter 122.70
2'001 bis 3'500 Liter 118.10
3'501 bis 6'000 Liter 115.50
6'001 bis 9'000 Liter 114.00
9'001 bis 14'000 Liter 111.00  
Quelle: Swissoil
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